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Geltung der Bedingungen 
 
1. Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich aufgrund unserer Geschäftsbedingungen. Abweichende 
Geschäftsbedingungen des Partners, die durch uns nicht ausdrücklich anerkannt werden, haben keine Gültigkeit. 
 
 

Angebot und Vertragsschluß 
 
2. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Eine Bestellung durch einen Kunden ist ein bindendes Angebot. 
Wir können dieses Angebot nach unserer Wahl innerhalb von vier Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestätigung 
oder der Ware annehmen. Bestellungen/Leistungen werden erst mit unserer schriftlichen Bestätigung verbindlich. 
Entsprechendes gilt für Ergänzungen, Abänderungen und Nebenabreden. Mündliche Zusagen unserer Vertreter und 
Angestellten sowie sonstige Vereinbarungen, insbesondere soweit sie diese Bedingungen abändern, haben für uns nur 
Gültigkeit, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
 
3. Die in Katalogen, Preislisten oder den zum Angebot gehörenden Unterlagen enthaltenen Angaben, Zeichnungen, 
Abbildungen und Leistungsbeschreibungen sind branchenübliche Näherungswerte, es sei denn, dass sie in der 
Auftragsbestätigung ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. 
 
 

Preisstellung 
 
4. Soweit nicht anders angegeben, halten wir uns an die in unseren Angeboten enthaltenen Preise 30 Tage ab deren Datum 
gebunden. Maßgebend sind die in der Auftragsbestätigung genannten Preise in Euro zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen 
Umsatzsteuer. Darüber hinausgehende Lieferungen und Leistungen werden gesondert berechnet. 
 
5. Die Preise verstehen sich, falls nicht anders vereinbart, unfrei ab Werk, netto, ausschließlich Fracht, Porto, Versicherung 
und Verpackung. Mindestabnahmewerte und Frachtgrenzen sind den jeweils gültigen Preislisten zu entnehmen. 
 
6. Preisänderungen sind zulässig, wenn zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem Liefertermin mehr als vier Monate 
liegen. Erhöhen oder Verringern sich danach bis zur Fertigstellung der Lieferung die Löhne, Rohstoffpreise, sonstige 
Materialkosten, Zölle, Steuern oder sonstige Abgaben sowie Frachten oder werden diese neu eingeführt, so sind wir 
berechtigt, den Preis angemessen entsprechend den Kostenveränderungen zu erhöhen oder zu senken. Dies gilt auch dann, 
wenn ein Festpreis vereinbart wurde. Der Kunde ist zum Rücktritt nur berechtigt, wenn die Preiserhöhung den Anstieg der 
allgemeinen Lebenshaltungskosten zwischen Bestellung und Auslieferung nicht nur unerheblich  übersteigt. Ist der Kunde 
Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich rechtliches Sondervermögen, sind 
Preisänderungen gemäß der vorgenannten Regelung zulässig, wenn zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem 
Liefertermin mehr als sechs Wochen liegen. 
 
 

Lieferung 
 
7. Lieferung und Versand erfolgt stets auf Rechnung und Gefahr des Partners. Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist 
unser Firmensitz. Die Lieferzeit gilt als nur annähernd vereinbart. Auch wenn eine kalendermäßig bestimmte Lieferzeit 



vereinbart ist, liegt noch kein Fixhandelsgeschäft im Sinne von § 376 Abs. 1 HGB vor. Hierfür bedarf es zusätzlich der 
Einigung der Vertragspartner darüber, dass z. B. bei Saisonware oder Werbeaktionen der Vertrag bei Nichteinhaltung der 
Lieferfrist ohne weiteres durch Rücktritt beendet und sofern uns ein Verschulden trifft, Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung verlangt werden kann. Im übrigen bedürfen Liefertermine oder -fristen, die verbindlich oder unverbindlich 
vereinbart werden können, der Schriftform.  
 
8. Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die uns die Lieferung 
wesentlich erschweren oder unmöglich machen – hierzu gehören insbesondere Arbeitskämpfe, Unruhen, behördliche 
Maßnahmen, Ausbleiben von Zulieferungen unserer Lieferanten usw. – haben wir auch bei verbindlich vereinbarten 
Fristen und Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigen uns, die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung 
zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise 
vom Vertrag zurückzutreten, ohne dass der Partner hieraus Schadensersatzansprüche herleiten kann. Treten die 
vorgenannten Hindernisse beim Partner ein, so gelten die gleichen Rechtsfolgen auch für seine Abnahmeverpflichtung. 
 
9. Die Vertragspartner sind verpflichtet, dem anderen Teil Anfang und Ende von Hindernissen der vorbezeichneten Art 
unverzüglich mitzuteilen. 
 
10. Teillieferungen und Teilleistungen sind, soweit handelsüblich, zulässig und werden gesondert in Rechnung gestellt. Sie 
sind ausnahmsweise dann unzulässig, wenn die teilweise Erfüllung des Vertrages für den Partner kein Interesse hat. 
 
11. Beeinflussen spätere Änderungen des Vertrages durch den Partner die Lieferfrist, so kann sich diese in angemessenem 
Umfang verlängern.  
 
 

Eigentumsvorbehalt 
 
12. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur Erfüllung aller bestehenden und künftigen Forderungen 
aus der Geschäftsverbindung mit dem Partner vor. Bei der Verarbeitung unserer Waren durch den Partner gelten wir als 
Hersteller und erwerben Eigentum an den neu entstehenden Waren. Erfolgt die Verarbeitung zusammen mit anderen 
Materialien, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis des Rechnungswertes unserer Waren zu dem der anderen 
Materialien. Der Partner gilt in diesem Falle als Verwahrer. 
 
13. Der Partner ist berechtigt, diese Waren im ordentlichen Geschäftsgang zu veräußern, solange er seinen Verpflichtungen 
aus der Geschäftsverbindung mit uns rechtzeitig nachkommt. Diese Befugnis endet, wenn erkennbar wird, daß der Partner 
seine Zahlungsverpflichtungen nicht erfüllen kann, spätestens mit der Eröffnung des Insolvenzverfahrens. Der Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens steht die Abweisung mangels Masse gleich. Der Partner darf die Vorbehaltsware weder 
verpfänden noch zur Sicherheit übereignen. Er ist verpflichtet, unsere Rechte beim kreditierten  Weiterverkauf der 
Vorbehaltsware zu sichern. 
 
14. Bei Zahlungsverzug, drohendem Zahlungsverzug oder bei Eröffnung des Insolvenzverfahrens bzw. der Abweisung 
mangels Masse sind wir  berechtigt, auch ohne Rücktritt auf Kosten des Partners die Herausgabe der Vorbehaltsware zu 
verlangen. 
 
15. Der Partner tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura - Endbetrages (incl. MwST) unserer Forderung 
ab, die ihm aus der Weiterveräußerung der Waren, an denen uns nach Nr. 12 Eigentumsrechte zustehen, gegen seine 
Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter 
verkauft worden ist. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. Der Partner bleibt trotz der Abtretung weiterhin berechtigt, die 
Forderungen gegen seine Abnehmer oder Dritte im eigenen Namen einzuziehen, solange wir diese Einzugsermächtigung 
nicht schriftlich widerrufen haben. Der Partner ist verpflichtet, auf unser Verlangen uns alle für den Einzug dieser 
Forderungen notwendigen Informationen zu geben und seine Schuldner über die bestehende Forderungsabtretung zu 
informieren. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. 
 
16. Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware, in die uns abgetretenen Forderungen oder in 
sonstige Sicherheiten hat der Partner uns unverzüglich unter Übergabe der für eine Intervention notwendigen Unterlagen 
zu unterrichten. Dies gilt auch für Beeinträchtigungen  sonstiger Art. 
 
17. Wir werden die uns nach den vorstehenden Bestimmungen zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Partners 
insoweit freigeben, als der realisierbare Wert der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 20 Prozent übersteigt. 
 



Sachmängel 
 
18. Wir gewähren für unsere Geräte/Produkte eine Garantie gemäß gesonderter Garantieerklärung. Diese Garantieleistung 
bezieht sich auf alle wesentlichen Mängel des Gerätes, die nachweislich auf Material- oder Fabrikationsfehler 
zurückzuführen sind. Sie erfolgt durch die Ersatzlieferung eines einwandfreien Gerätes oder durch die kostenlose 
Reparatur des eingesandten Gerätes nach unserer Wahl, wenn folgende Voraussetzungen gegeben sind: Das Gerät wurde 
sachgemäß und laut den Empfehlungen in der Gebrauchsanweisung behandelt und es wurde weder vom Käufer noch von 
einem Dritten versucht, das Gerät zu reparieren.  
 
Für normalen Verschleiß bei bestimmungsgemäßem Gebrauch wird keine Garantie übernommen. Diese Hersteller-
Garantie berührt die gegenüber dem Händler/Verkäufer bestehenden Gewährleistungsansprüche nicht.  
 
19. Unseren Abnehmern leisten wir Gewähr gemäß den gesetzlichen Bestimmungen. Wir behalten uns jedoch vor, im 
Falle fehlerhafter oder falscher Lieferung die gelieferte Ware nach unserer Wahl nachzubessern oder eine Ersatzlieferung 
vorzunehmen. Unser Abnehmer ist erst nach zweimaliger ergebnisloser Nachbesserung bzw. ergebnisloser Ersatzlieferung 
berechtigt, den Kaufpreis zu mindern oder vom Vertrag zurückzutreten. Weitere Ansprüche unserer Abnehmer, 
insbesondere für unmittelbaren, mittelbaren oder Mangelfolgeschaden, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind, soweit 
gesetzlich zugelassen, ausgeschlossen, soweit nicht grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz von uns vorliegt. Für nachgebesserte 
Waren, Ersatzlieferungen, ausgetauschte Teile und durchgeführte Reparaturarbeiten beträgt die Gewährleistungsfrist ein 
Jahr. 
  
20. Der Kunde ist verpflichtet, den Liefergegenstand anzunehmen und unverzüglich auf etwaige Mängel hin zu 
untersuchen. 
 
21. Mängelrügen sind im Rahmen des § 377 HGB unverzüglich, bei offenkundigen Mängeln binnen einer Ausschlussfrist 
von sieben Tagen nach Ablieferung an den Kunden, bei verborgenen Mängeln binnen drei Tagen nach ihrer Entdeckung 
schriftlich mitzuteilen. Eine zunächst nur (fern-) mündlich erfolgte unverzügliche Mängelrüge des Kunden ist spätestens 
binnen acht Tagen ab mündlicher Rüge schriftlich näher erläutert mitzuteilen. Bei Anlieferung der Ware ist der Kunde 
verpflichtet, diese unverzüglich auf Vollständigkeit zu untersuchen. 
 
22. Von uns angeforderte umsatzsteuerliche Nachweise bei Auslands- und innergemeinschaftlichen Lieferungen wird der 
Kunde uns unverzüglich zur Verfügung stellen. 
 
23. Kommen wir diesen Verpflichtungen nicht oder nicht vertragsgemäß innerhalb einer angemessenen Zeit nach, so kann 
der Partner uns schriftlich eine letzte Frist setzen, innerhalb der wir unseren Verpflichtungen nachzukommen haben. Nach 
erfolglosem Ablauf dieser Frist kann der Partner Minderung des Preises verlangen, vom Vertrag zurücktreten oder die 
notwendige Nachbesserung selbst oder von einem Dritten auf unsere Kosten und Gefahr vornehmen lassen. Wurde die  
Nachbesserung erfolgreich von dem Partner oder einem Dritten durchgeführt, so sind alle Ansprüche des Partners mit 
Erstattung der ihm entstandenen  angemessenen Kosten abgegolten. Eine Kostenerstattung ist ausgeschlossen, soweit die 
Aufwendungen sich erhöhen, weil die Ware nach unserer Lieferung an einen anderen Ort verbracht worden ist, es sei denn, 
dies entspricht dem bestimmungsgemäßen Gebrauch der Ware. 
 

Zahlungsbedingungen 
 
24. Soweit nicht anders vereinbart, sind alle Rechnungen nach erfolgter Warenlieferung innerhalb von 30 Tagen ab 
Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig. Bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum werden 2 % 
Skonto gewährt, sofern der Partner nicht mit der Begleichung von Forderungen in Verzug ist. 
 
25. Haben wir unstreitig teilweise fehlerhafte Ware geliefert, ist unser Partner dennoch verpflichtet, die Zahlung für den 
fehlerfreien Anteil zu leisten, es sei denn, dass die Teillieferung für ihn kein Interesse hat. Im übrigen kann der Partner nur 
mit rechtskräftig festgestellten oder unbestrittenen Gegenansprüchen aufrechnen. 
 
26. Bei Zielüberschreitung sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe des Satzes in Rechnung zu stellen, den die Bank uns 
für Kontokorrentkredite berechnet, mindestens aber in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz. 
 
27. Im Falle verzögerter Zahlung können wir nach schriftlicher Mitteilung an den Partner die Erfüllung unserer 
Verpflichtungen bis zum Erhalt der Zahlungen einstellen. 
 
28. Wechsel und Schecks werden nur nach Vereinbarung sowie nur  erfüllungshalber und unter Voraussetzung ihrer 
Diskontierbarkeit angenommen. Diskontspesen werden vom Tage der Fälligkeit des Rechnungsbetrages an berechnet. Eine 
Gewähr für richtige Vorlage des Wechsels und für Erhebung von Wechselprotest wird ausgeschlossen. 



 
29. Schaltet der Partner eine Zentralregulierungsgesellschaft ein, tritt der schuldbefreiende Rechnungsausgleich erst mit 
Zahlungsgutschrift auf unserem Konto ein. 
 
30. Wenn nach Vertragsschluss erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit des 
Partners gefährdet wird, so können wir die Leistung verweigern und dem Partner eine angemessene Frist bestimmen, in 
welcher er Zug um Zug gegen Lieferung zu zahlen oder Sicherheit zu leisten hat. Bei Verweigerung des Partners oder 
erfolglosem Fristablauf können wir vom Vertrag zurücktreten und Schadensersatz fordern. 
 

Verkaufshilfen 
 
31. Verkaufs- und Präsentationshilfen, die dem Partner kostenlos zur Verfügung gestellt werden, bleiben unser Eigentum 
und können jederzeit zurückgefordert werden. Während der Nutzung der Verkaufs- und Präsentationshilfen durch den 
Partner geht jedes damit verbundene Risiko auf ihn über. Er verpflichtet sich, die Verkaufs- und Präsentationshilfen nur 
mit unseren Waren zu bestücken und bei von ihm zu vertretendem Verlust oder Beschädigung Ersatz zu leisten. 
 

Sonstige Ansprüche 
 
32. Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind sonstige und weitergehende Ansprüche des Partners gegen uns 
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verzug, aus Unmöglichkeit der Leistung, aus 
schuldhafter Verletzung vertraglicher Nebenpflichten, aus Verschulden bei Vertragschluß und aus unerlaubter Handlung. 
Wir haften deshalb nicht für Schäden, die nicht an der gelieferten Ware selbst entstanden sind. Vor allem haften wir nicht 
für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden  des Partners. 
 
33.Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht, wenn wir den  Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
haben.  
 
34. Die Haftungsbeschränkung gilt ferner nicht in den Fällen, in denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern der 
gelieferten Ware für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird.  
 
35. Rückgriffsansprüche des Partners gegen uns bestehen nur insoweit, als der Partner mit seinem Abnehmer keine 
Vereinbarung getroffen hat, die über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehen. Für den Umfang der 
Rückgriffsansprüche gilt ferner Ziff. 23, letzter Satz entsprechend. 
 
36. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer 
gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 

Geheimhaltung 
 
37. Falls nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist, gelten die diesem Vertragsverhältnis zugrunde 
liegenden Informationen als vertraulich. 
 

Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit und Übertragbarkeit der Vertragsrechte 
 
38. Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen den Vertragspartnern gilt das Recht 
der Bundesrepublik  Deutschland. Die Anwendung des Übereinkommens der Vereinten Nationen vom 11. April 1980 über 
Verträge über den Warenkauf (CISG – „Wiener Kaufrecht“) ist ausgeschlossen. 
 
39. Für alle Rechtsstreitigkeiten, auch im Rahmen eines Wechsel- und/oder Scheckprozesses ist unser Geschäftssitz 
Gerichtsstand, soweit der Partner Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist. Wir sind auch berechtigt, am Sitz des Partners zu klagen. 
 
40. Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen 
unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit des Vertrages im übrigen nicht berührt. In diesem Fall sind 
die Vertragspartner verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg möglichst 
gleichkommende Regelung zu ersetzen. 
 
41. Die beiderseitigen Vertragsrechte dürfen nur im wechselseitigen Einverständnis übertragen werden. 
 
 



Innergemeinschaftlicher Warenverkehr 
 
(Ust.-Ident.-Nr.) ab 01.01.1993 
Der Abnehmer versichert die Richtigkeit seiner Ust.-Ident.-Nr., die er uns unverzüglich ohne Aufforderung mitteilt. Er 
verpflichtet sich, jede Änderung seines Namens, seiner Anschrift und seiner Ust.-Ident.-Nr. sowohl uns als auch der für ihn 
zuständigen Inlands -Finanzbehörde unverzüglich mitzuteilen. Wird eine Lieferung wegen Mängeln bei den Angaben des 
Namens, der Anschrift oder der USt.-Ident.-Nr. als steuerpflichtig behandelt, ersetzt der Abnehmer die von uns zu zahlende 
Steuer. Kommt es zu einer Doppelbesteuerung - Erwerbsteuer im Abnehmerland, USt. in Deutschland – zahlt der 
Abnehmer wegen der Erwerbssteuerpflicht nicht geschuldete USt. an uns zurück. 
 
 
 
 
Fassung 02/2016 
 
 
 
 
 


